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KI in den Oracle Applications 
– ein Zwischenbericht

Katharina Schraft, PROMATIS software GmbH

KI ist da, und sie beeinflusst alle Bereiche unseres Lebens. Gerade im privaten Bereich nutzen viele Men-
schen verfügbare Tools wie ChatGPT – oft findet der Einsatz auch wenig reguliert und nicht transparent im 
Geschäftsumfeld statt. Aber was wäre, wenn hilfreiche KI-Funktionalitäten bereits in Applikationen integ-
riert wären? Hier ein Zwischenbericht.

Oracle baut auf verschiedene Arten der 
KI, um Lösungen für Applikationen be-
reitzustellen, die prägnantesten Beispiele 
gibt es im Bereich generative KI (siehe Ab-
bildung 1). Aktuell gibt es Tätigkeiten, für 
deren Lösung im schlimmsten Fall freie 
KI-Lösungen wie ChatGPT genutzt wer-
den, die außerhalb des Systems liegen. 
Oracle möchte in Zukunft eine integrier-
te, sichere Lösung bereitstellen, welche 
die notwendigen Kontextdaten bereits 
zur Verfügung hat.

Bereits bei der Oracle CloudWorld hat 
Steve Miranda, Executive Vice President 
Applications Development bei Oracle, an-
gekündigt, neue generative KI-Funktionen 

anzubieten – für jeden und ohne extra 
Kosten. Wir haben damals berichtet und 
frei zitiert: „Das Einzige, was wir wissen, 
ist, dass die Geschwindigkeit des Wan-
dels zunimmt!“ [2]. Die heutige Welt und 
ihr Wandel stellt uns alle vor neue Her-
ausforderungen, Wandel bietet aber auch 
immer viele neue Chancen. Sich vor den 
Neuerungen in der Informationstechnolo-
gie zu verschließen, ist keine Option und 
es müssen sichere Wege gefunden wer-
den, den Fortschritt sinnvoll im eigenen 
System zu integrieren. Laut NewVantage 
Partners, die auch von Oracle zitiert wur-
den, hatten 2022 bereits 31% der Firmen 
KI im Einsatz, während 91% in KI-Initiati-

ven investiert haben [3]. Davon möchten 
ERP-Anbieter wie Oracle gerne profitieren 
und so wird der Bereich KI öfter thema-
tisiert: zum Beispiel über Artikel auf dem 
Oracle AI & Data Science Blog oder auch 
im Rahmen von regelmäßigen Webinare 
und Pressemeldungen. 

Aber bemerkt man etwas dieser Bemü-
hungen an den eigenen Applikationen?

Oracle und Cohere

Oracle ist eine Partnerschaft mit Cohe-
re Technologies eingegangen [3], um ge-
nerative KI in die Oracle-Anwendungen 
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zu integrieren. Cohere Technologies ist 
ein Unternehmen, das sich auf die Ent-
wicklung von KI-Technologien im Bereich 
generative KI spezialisiert hat. Die Be-
sonderheit von Cohere im Bereich der 
generativen KI liegt in der Entwicklung 
fortschrittlicher Modelle für die natür-
liche Sprachverarbeitung (Natural Lan-
guage Processing, NLP), die auf dem 
neuesten Stand der Forschung sind. Co-
heres Stärke liegt in der Fähigkeit, Mo-
delle zu entwickeln, die nicht nur präzise 
und effizient sind, sondern auch men-
schenähnliche und kontextsensitive Ant-
worten liefern können.

Dies wird durch die Nutzung von fort-
schrittlichen Techniken des maschinellen 
Lernens und des Deep Learning ermög-
licht, und stellt Modelle bereit, die eine 
breite Palette von natürlichsprachlichen 
Aufgaben bewältigen können. Dazu ge-
hören Aufgaben wie Übersetzung, Zu-
sammenfassung, Frage-Antwort-Systeme 
und Chatbots. 

Die Zusammenarbeit mit Cohere er-
möglicht es den Oracle-Anwendungen, 
fortschrittliche Technologien zu verwen-
den, mit denen die Anwender generative 
KI als Unterstützung für ihre täglichen Auf-
gaben einfach und integriert nutzen kön-
nen. Dies verbessert die Benutzerfreund-
lichkeit und ermöglicht eine effizientere 
Nutzung der Oracle-Anwendungen.

Fusion Applications

Fusion Applications, das Cloud-Flagg-
schiff der Oracle ERP-Systeme, soll in 
vielen Bereichen mit generativer KI an-
gereichert werden. Dies wurde bereits 
bei der Oracle CloudWorld 2023 mit ers-
ten Anwendungsbeispielen angekündigt 
[1]. Diverse KI-Services sollen hier in den 
verschiedenen Applikationen Mehrwert 
schaffen, insbesondere in Bezug auf di-
gitale Assistenten, Dokumentenverständ-
nis, Erkennung von Anomalien wie auch 
Forecasting (siehe Abbildung 2).

In den HCM-Applikationen wurde ins-
besondere die Verfassung von Texten wie 
Stellenanzeigen (Assisted Authoring), die 
Auswertung von Ergebnissen und Zahlen 
(Summarization) oder auch das Erstellen 
von Fragebögen für Performancegesprä-
che (Suggestions) vorgestellt.  Abbildung 
3 zeigt ein Beispiel für diesen Einsatzbe-
reich: Es findet eine Mitarbeiterreview 
statt, zum Beispiel persönlich mit dem 
Vorgesetzten oder Bereichsleiter. Mit Hil-
fe des Fragebogens, welcher im Vorfeld 
mit generativer KI erstellt werden kann, 
wird anhand konkreter Leistungen des 
Mitarbeiters eine Bewertung vorgenom-
men. Als Basis dienen beispielweise Akti-
vitäten, die während des Tagesgeschäfts 
im System erfasst wurden, zum Beisoiel 
die Erreichung von vertriebszielen oder 

fakturierten Tagen bei Beratern. Anhand 
der Auswertung gibt es Vorschläge für 
die weitere Entwicklung. Die KI kann über 
den Button „Use AI Assist“ angefragt wer-
den. Diese explizite Aktion des Klickens 
sorgt dafür, dass es für den Mitarbeiter 
transparent sichtbar ist, welche Informa-
tionen von einer KI beisgesteuert werden. 
Diese müssen nach dem Einfügen durch 
den Bediener (zum Beispiel den bewer-
tenden Vorgesetzten) übernommen wer-
den. Am Ende wird dann der gemeinsam 
ausgefüllte Fragebogen gespeichert.

Es stellt sich bei vielen die Frage, war-
um das nötig sei. Für den Mitarbeiter und 
im Idealfall ebenso für die Führungskraft 
liegen die Ergebnisse des vergangenen 
Jahres vor, sodass eine Bewertung auch 
ohne die Nutzung von KI problemlos mög-
lich ist. Die Gründe, warum es sinnvoll ist, 
die KI miteinzubeziehen,  sind aber bei-
spielsweise die Objektivität und Vollstän-
digkeit der Inhalte. Wenn kein Zweifel an 
den vorliegenden Daten besteht, sparen 
alle Zeit in der Vorbereitung der Gesprä-
che und durch das Einbringen von Fakten 
kann es einfacher gefördert werden, dass 
eine objektive Bewertung ohne Voreinge-
nommenheit durchgeführt wird.

Im Customer Experience Bereich 
werden besonders der Support durch 
Chatbots und erstellte Wissensdaten-
banken (Assisted Authoring) sowie die 

Abbildung 1: Generative KI Modelle [1]



36 www.aoug.at • www.doag.org • www.soug.ch

Business Solutions

Abbildung 2: Generative KI in Cloud-Applikationen [1]

Abbildung 3: Performancegespräch Mitarbeiter [1]

Auswertungen von Kundenaktivitäten 
(Summarization) als positive Hilfe hervor-
gehoben. Kundenzufriedenheit und die 
effektive Nutzung von Supportressour-
cen ist bei vielen Firmen ein entscheiden-
der Baustein des Erfolges. Zum Beispiel 
im Produktgeschäft entwickeln sich die 
Produkte, welche bei den Kunden im Ein-
satz sind, häufig weiter, manchmal  gibt 
es auch verschiedene Versionen pro Kun-
de. Ein effektives Supportmanagement ist 

hier eine große Herausforderung, da eine 
Dokumentation immer aktuell gehalten 
werden muss. Hier kann generative KI 
helfen. Durch eine Chatbotlösung, welche 
auf existierende Informationen zugreift, 
kann ein Supportmitarbeiter effektiv ent-
lastet werden, da er die benötigten Infor-
mationen vom Bot suchen lässt und so 
nicht selbst heraussuchen muss. Zudem 
ist es der generativen KI auch möglich, bei 
der professionellen Kommunikation zu 

unterstützen, indem sie mittels „Rephra-
se“ am Ende die Antworten professionell 
formatieren kann (siehe Abbildung 4).

 Im ERP-Bereich liegt der Fokus auf 
narrativem Reporting und der Deutung 
von Ergebnissen, um Geschäftsent-
scheidungen (wie zum Beispiel die Aus-
wahl des besten Lieferanten) zu tref-
fen. Zudem kann im Finanzbereich KI 
genutzt werden, um das Abstimmen 
von Daten zu automatisieren, um somit 
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Abbildung 4: Verbesserung der Ticketbearbeitung [1]

schneller und zuverlässiger an tragfähi-
ge Geschäftsergebnisse zu kommen. Ab-
bildung 5 zeigt ein Bespiel aus dem SCM-
Umfeld. Hier werden die vorliegenden 
Daten im System genutzt, um Einblick 
in einen vergangenen Zeitraum darzu-
stellen. Zudem können auch, basierend 
auf diesen Daten, Entscheidungen oder 
Tendenzen für die Zukunft empfohlen 
werden. Was den Anwender hier unter-
stützt, sind die Insights und Oracle AI As-
sist, welches Texte vorschlagen und nach 
Anwenderwünschen erweitern kann. 
Die Erstellung von Grafiken zur Veran-
schaulichung der Ergebnisse kann direkt 
vorgenommen werden.

 Im EPM (Enterprise Performance Ma-
nagement) -Bereich werden bereits ver-
schiedene Arten der KI eingesetzt. So bie-
tet zum Beispiel die Planning & Budgeting 
Cloud die Funktionalität „IPM Insights“. 
Diese ermöglicht schnellere Datenanaly-
se, um schneller Maßnahmen ergreifen 
zu können. Oracle sagt selbst: „Mit einge-
betteter KI und maschinellem Lernen (ML) 
können Sie Ihre Pläne, Prognosen und Ab-
weichungen kontinuierlich überwachen. 
So werden Sie über Anomalien, Vorurtei-
le sowie verborgene Zusammenhänge in-
formiert. Sie erhalten direkt relevante Ein-
blicke, sodass Sie rechtzeitig die richtigen 
Maßnahmen ergreifen können.“ [6] Ma-
schinelles Lernen macht den Unterschied. 
Hier liegt der Fokus, im Gegenteil zur ge-
nerativen KI, nicht auf dem Erzeugen von 
Inhalten, sondern auf dem Auswerten 

von großen Datenmengen, um daraus 
Schlüsse ziehen zu können. Durch die In-
tegration von verschiedenen Datenquel-
len in der EPM-Plattform kann eine breite 
Informationsbasis aufgebaut werden.  Die 
klare Analyse und Auswertung ermöglicht 
den Blick auf das Wesentliche und vermei-
det blinde Flecken. Auch die Nutzung von 
eingebettetem ML in eigenen Lösungen 
wird unterstützt. Laut Oracle ist die Nut-
zung dieser Technologie sehr einfach: „Je-
der – von Klickern bis zu Programmierern 
– kann eingebettetes ML verwenden, um 
benutzerdefinierte, geschäftsspezifische 
Modelle für eine bessere Entscheidungs-
findung zu erstellen. Geschäftsbenutzer 
benötigen keine speziellen technischen 
oder Programmierkenntnisse für die Ver-
wendung von ML.“ [7]

In Kombination mit generativer KI er-
möglicht die Nutzung von narrativem 
Reporting, diese großen Datenmengen 
schnell und effektiv in aussagekräftige Aus-
wertungen und Berichte zu transformieren.

Viele dieser Funktionalitäten sind be-
reits nutzbar [8] und werden nach und 
nach für die einzelnen EPM-Komponen-
ten, auch außerhalb der Enterprise Li-
zenz, zur Verfügung gestellt. So zum Bei-
spiel in Oracle NetSuite Planning and 
Budgeting, das auf dem Planning and 
Budgeting Cloud Service basiert und für 
die Nutzung mit dem Oracle NetSuite ERP 
optimiert ist.

Oracle NetSuite hat bei der Suite-
World im Jahr 2023 ebenfalls das The-

ma KI vertieft und hat nun für das Re-
lease 2024.1 Funktionalitäten im Bereich 
Textverbesserung und Rechnungserfas-
sung (NetSuite Bill Capture) angekündigt 
[5]. Auch Oracle Analytics IPM (siehe Ab-
schnitt über Enterprise Performance Ma-
nagement) wird für NetSuite Planning 
und Budgeting zur Verfügung gestellt. 

Neu erscheint NetSuite Text Enhance. 
Diese Funktionalität hilft mittels genera-
tiver KI, Texte in NetSuite anzureichern. 
Dies soll die Arbeit der Mitarbeiter be-
schleunigen. Angekündigte Bereiche sind 
die Produktbeschreibungen für Artikel, 
Tätigkeitsbeschreibungen und das Ver-
fassen von Stellenausschreibungen, das 
Entwerfen von Mitarbeiterzielen und das 
Erstellen von Kundendienstkommunikati-
on – also Funktionalitäten, die fast den an-
gekündigten Funktionalitäten der Oracle 
Cloud Applications entsprechen.

Im Fall von NetSuite Text Enhance gibt 
es einen AI Assist Button, der Texte ent-
sprechend der eigenen Wünsche aufar-
beitet, ein Beispiel ist in Abbildung 6 zu 
sehen. Hier handelt es sich um ein Be-
schreibungsfeld eines Artikels, welches 
im Folgeprozess beispielsweise in einem 
Webshop angezeigt werden kann. Dieses 
Beispiel ist aus einem offiziellen Video 
von NetSuite entnommen [10].

Wenn man sich diese Funktionalität in 
einer Release Preview 2024.1 in Deutsch-
land anschauen möchte, wird die Freu-
de allerdings schnell getrübt, denn diese 
Funktionalität, wie auch NetSuite Bill Cap-
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Abbildung 5: Narratives Reporting [1]

Abbildung 6: Beispiel einer Erstellung eines Beschreibungsfeldes mit Hilfe von NetSuite Text Enhance [9]

Abbildung 7: NetSuite Text Enhance in Deutschland (selbst erstellt)
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ture, steht momentan nur in Nordamerika 
zur Verfügung wie in Abbildung 7, als Aus-
schnitt aus dem Systemsetup ersichtlich. 

Fazit – wie sieht sich Oracle?

Oracle nimmt die Umsetzung der genera-
tiven KI in Applikationen ernst und stellt 
sich, gemeinsam mit Cohere und aufbau-
end auf der Oracle Cloud Infrastructure, 
stark auf [1]. Der Fokus liegt vor allem da-
rauf, die Funktionalitäten kostenfrei oder 
mit geringen Kosten zur Verfügung zu 
stellen, aber auch ein KI-Toolkit für eigene 
Entwicklungen zur Verfügung zu stellen. 
Die LLM (Large Language Models) sollen 
aktuell und leicht anpassbar sein, dabei 
aber zugleich performant und sicher. Die-
ser Fortschritt soll in allen Cloud Applika-
tionen und auch industriespezifischen Lö-
sungen spürbar sein (siehe Abbildung 8).
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